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Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
'» KOMMT CERNE IN GAZETTEN VOR

Welch aufrichtiger Herr
in guter Stellung würde mit
sympathischer Frau, in den 40.

anbahnen?

frohmütiger,
Jahren, eine

E Schliffi!!?

befycitb allgemein begeiftert aufgenommen, ©ie fcriuuv
tungen, bie auf bte Q3eranftaltung gefegt mürben, gingen
nicht nur in Erfüllung, fonbern fte mürben fogar noch

übertroffen unb bie .robe SOcunterfeit ber ^onjertbefucher
auf bem ôeimmeg bemieé, bafj man fid) allgemein föft-
licb amüfterte. <23or allen SMngen gebührt etjrenbe Siner*

Da hat Musik einmal nicht besänftigend gewirkt!

20 ©«b «Site in Sa W*W*>

Einen solchen Redaktor hatten wir bei der NZZ
nicht vermutet!
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10. »ejemjei J. ^mÄaSam5tagabenb

Keuenmng S ^.^"f1,Tel 2a SIjatts;>»u.WiUeu
muibett m £a G;b a ta an e « xempetatut tn
-20 Ä 5T^y?Ä%U>««A«l »«ie« etne

Ski-Heil.'.'

Vertreter
nehi

schwerverkäuflichen
Artikel.

^««eres heißt es di

Verloren

Solvente Firmen bitte
ich um ausführl. Offerten

unter Chiffr» T "

Er soll es einmal mit
punktfreiem Ersatzkaffee

probieren!

52257

em. eïm^tôtaôïbene »««
Gegenteil von «.Gefun¬

dene Jahre»!!!

^t'e rtejig 9r

Reitstiefel tragen? Mußten sie in den Luftschutz-
karnpf reiten? fragte der stadtbernische Baudirek-
tor. Ihm lag besonders der Zement am Herzen und
daher forderte er die .Freigabe des Lu/tschutz-

Besser Zement am Herzen, als Kalk im Hirn!

k°"£ennaUßv?11 "*Bte Och J-
*' Wattn

erst

Ja, so war es!
Gin paar banitfefte HRänner [cfjufen einft bte Gtbqenoffenfcbaft unjj

ein paar Sabre fpäter bann audj bie flonfumgenoffenfebaft. Slättern

mir roieber einmal jurüeft, mos es biefe SJlänner an 2ïtut uni) müTje«

nntter Str&eit gekoftet bat. bamit roir miehsr rvw*n erlnimt roeröen.

Ein paar Jahre später?: Nein, so war es nicht!

'«egenstände

\WT »ertöte«
\ aut ber £au»tftta&e ein

cßottetitottttaie

Aha!

m 1 1
1 ge.

î>iertft=3ubi[àum bei 2ßir roünfrhen iljin ju
biefem greuben=îag otel ©liicf unb meiterhin alles
öute unb uor allem befte ©efunbheit. 2Benn ihm
I/ismeilen feine 2Bege aud) frfjroer gemacht mürben,
hat er bod) ftill unb befrheiben, mie es immer feine
SIrt ift, ftets ben richtigen 2Beg gefunben unb feine

fiepaat fudjt fetji flepflegt«n
unb loipffittm ßetotbien

Äenntniffe unb Erfahrungen ooll unb gan,} ber Qir
nia geroibmet.

Da wird die Firma nicht zufrieden gewesen sein!

Mittag- unD

Menottl
im 9Jtonbtjou=QuattUr

Wie lange muß solch ein
Tisch gekocht werden, bis
er weich ist?!

3m 93ei6ütuna oon Unalüdsfälleo, SBetfebrsf
unb Kufjeftüiunßert, in Slnroenbunß oon § 4 bet
fantonalen SBerorbnuna über bie StraFjenpoliset
oom 31. Sejembet 1940, SIrt- 32 bet SJoItjeioeiotb»
nunß betreffenb bie ö'ffentltdjen Stta&en. SüBeae,

SSläfee unb Slnlaaen oom 8- Sebtuat 1911 fotote bet
SJerfüßuns 9lt. 20 bes etbßenöifticben Solfstottt»
Irbaftsbepattements oom 12. Öebruat 1941 übet bie
Sidjetfteauna bet SSetfotaune oon Sol(_unb Sett
mit teAnildjen SRo&ftoffen,. Sjalb» unb S5êtttatàl3tiï
taten roitb

Da sieht man die Vollmachten-Regierung

Inhaber: Stefan Müller
Telefon 241612

'SüncfrierÄ

Z C R I C II 1

Stüssihofstatt 3

Limmatquai 66

Nor eine Spezialität!
Die Qualität

Prompt und gut
verpflegt

Brausfube Hürlimann
am Bahrihofplatz ZÜRICH

ILE BARO
SPIRITUEUX S A LAUSANNE ZURICH

In seiner Art gut wie der «Nebelspalter».
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â oc» un?kt-iw,i.i..ot- ttv^iok^ Kon»»? ociinc o^ilêrsi-i» vok

in guter Stellung vvürcle mit
svmpatliiscner ?rsu. in 6er> 4V.

-inìzsbnen?

krokmütilZer,
^lsbren, eine

L 8c»/i//i//.-

deshalb allgemein begeistert aufgenommen. Die tzrivv...
tungen, die auf die Veranstaltung gesetzt wurden, gingen
nicht nur in Erfüllung, sondern sie wurden sogar noch
übertroffen und die. rode Munterkeit der Konzertbesucher
auf dem Keimweg bewies, daß man sich allgemein köstlich

amüsierte. Vor allen Dingen gebührt ehrende Aner-

Oa /rar Ullzi/c einmal nient be-än/tixena' xe«ii>kt/

M áîr?a^.Â?u^^'?»'Z ber verantwortliche '

^«an?en D^von^â '

rund 50 0<M ^à Z^^ Betrage von,

20 Er-d «iilt. in L° Thàgn«.

Linen »o/cnen /îe<ì!a/ct0f natten «>if bei </ef /V^^
nic/rt ve^mittet/
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7>ie Kälte iin Kanton
Neu-nburg. 1?- D-i-mber fg- ^ ^^agav-nd

Neuenburg ist 'eh. beträchtlich ^ CbMx-däwu
wurden in La ^y^^agne »

Temperatur ,n

Er^^î°d?nk^ «°ìsen e.ne

ocre aui .t«.^ n rm aus.
Schnê von -w- °

Lki-Seil.'.'

-s^ren, xiSt ez a'i-.

Verloren

Icd um »u«t«kr>. Okker-

Lf »o/l e» einma/ mit
pitn/ct/feiem Lf-at?-
/ra//ee pfobiefen/

S22S7

o. e^rôtgold-ne Da»--

<?ezenteil von «<?e/itn-
c/ene /anr^e»/// 5u-^"^"K^ -Mige Sti//eb

ReiistisksI tr^xen? àkten sis in âon I^uktselrut^-
kkunrik reiten? traits âsr staettdernisode Rauctirslc-
rvr. Idm Ise desonàsrs âsr bernent, ain Hsrien un<I

ââder torclertv er àis ^'rslUâiiô ciss Ivu/iseduti!-

ösz-ef Cement am //ef?en, a/, Xal/ì im //l^n/

^-"^á.e^"/^°" "-ère waren

^e7 à" ^^.^n«e e^-t

Ein paar handfest« Männer schufen einst die Eidaenossenschaft unö

«in paar Jahre später dann auch die Konsumgenosssnschatz. Blättern

wir wieder einmal zurück, was es diese Männer <m Mut und mühe-

n-.ller Aàit gekostet hat. damit wir wiedsr dê>n erivoint werden.

Lin paaf /an^e z/iätef-'.- jVein, »o lva^ ez nicnt/

5SFen5ta'na'e

l M- Verloren
ì auf der Haê°b- à
Portemonnaie

ì

mit Eh«ing.
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Dienst-Jubiläum bei BBC. Wir wünschen ihm zu
diesem Freuden-Tag viel Glück und weiterhin alles
Gute und vor allem beste Gesundheit. Wenn ihm
l,isweilen seine Wege auch schwer gemocht wurden,
hat er doch still und bescheiden, wie es immer seine
Art ist, stets den richtigen Weg gefunden und keine

Ehepaar sucht sehr gepflegten
und sorafaltia gekochten

Kenntnisse und Erfahrungen voll und ganz der Fir
?na gewidmet.

/)a u>ir</ e/ie ?'i>ma nie/rt zu/fiea'en xeuie-en »ein/

MIM' M
MI«

im Monbijou-Quartier
Vie /anxe muö »ölen ein

7°izcn xe/coent lveir«/en, bief

xieie/ì i»t?/

Zur Verhütung von Unglückssälleo, Berkebrs-
und Rubestörungen. in Anwendung von 8 4 der
kantonalen Verordnung über die Strahenpolizei
vom 31 Dezember 1940. Art- 32 der Polizeiverord-
nung betreffend die öffentlichen Strahen. Wege.
Plätze und Anlagen vom 8- Februar 1911 sowie der
Verfügung Nr. 20 des eidgenössischen Volksroirt-
schastsdepartements vom 12- Februar 1941 über die
Sicherstellung der Versorgung von Vollend Serr
mit techmühen Rohstoffen,. Halb, und Mrtìgsàort.
katen wird

/la «ie/lt man </ie Vol/macnten /îexiei-ltNg

?el«tou 24IS I2

T e « I c « »

Stû-siiioislstt^Z
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prompt uncl gut
verpflegt

Vi?su5?ubs ttürlimsnn
arr> karixiriotolsti rouie».
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In zsirisr ^rt gut wis cisr «t>lslzs>5psitsr».
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